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HAUS WEGMANN IN RHEDE <BEZ . MÜNSTER)
NTördlich von der bekannten internationalen

^ Eifenbahnstation Wefel erltreckt lieb ebenes
Flachland , das bereits ganz holländifchen Cha »
rakter trägt . Dort liegen, durch eine Neben »
bahn zugänglich , die indultriereichen Ort »
fchaften Bocholt und Rhede , beide der Leinen»
weberei ergeben . Auch Haus Weg »
mann ilt für den Befitzer einer Lei»
nenweberei errichtet worden .

Bei der sonft falt vollkommenen
Horizontalität des Landes überrafcht
eine etwa 1,80 m hohe , abgeböfchte
Terrainltufe , die fich durch das vor
den Toren des Ortes gelegene Bau»
grundltück hinzieht . Die geologi»
fche Erklärung für diefe seltfame Er »
fcheinung konnte von keiner Seite
gegeben werden . Sicher ilt aber , daß
die Stufe künltlich fein muß , denn fie
verläuft in schnurgerader Linie und
ganz parallel zu den Grundltücks »
grenzen . Möglich, daß eine kleine
Welle im Gelände von irgendeinem
Befitzer in früherer Zeit in dieferegel»
mäßige Form gebracht worden ilt .

Für den Entwurf des Haufes war diefe Ter »
rainftufe ausfchlaggebend . Es lag umfomehr
nahe , Vorteil aus ihr zu ziehen , als die Böfchung
eine genau südliche Lage hat .
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HAUS WEGMANN IN RHEDE

Elternzimmer und zwei Kinderfchlafzimmer
nebß Nebenräumen untergebracht werden , weil
das darüberliegende Gefchoß nicht alle Schlaf*
zimmer für die sehr kinderreiche Familie faßen
konnte . Alle Wohnräume , fowie die Ablage
find von der Diele zugänglich. Für die Schlaf*
zimmer iß ein befonderer Flur eingefdioben,
von dem aus audi das Bad erreicht wird . Das
ausgebaute Dachgefchoßenthält noch fünf Schlaf*
und Fremdenzimmer , fowie ein fpäter auszu *
bauendes Arbeitszimmer des Herrn .

In dem nach Süden ganz freiliegenden Un *
tergefdioß <Abb . 5) Tollte auf Wunfch des
Bauherrn vor allem für die Wirtfchafisräume
fowie für ein großes fonniges Kinderfpiel *
zimmer geforgt werden . Das Kinderzimmer
(mit zwei tiefen Wandfdhränken und einem
herumlaufenden Bortbrett für Spielgeräte aus *

geßattet ) öffnet fich zunächß nach einem über*
wölbten Vorraum , der unter der ößlichen Ter*
raffe gewonnen iß . Hier können die Kinder
auch bei Regenwetter in der freien Lufi fpielen.
Für fie iß weiter geforgt in einer bedeckten,
feitlidi ganz offenen Halle , die unter der weit*
liehen Veranda liegt. Diefe Kinderfpielräume
ßehen in denkbar bequemster Verbindung mit
dem Garten , der fo angelegt iß, daß er reich *
liehe Tummelplätze , befonders auf dem Rasen *
platz zwifchen Haus und Straße , bietet . Ein
abgelegener befonderer Spielplatz mit Sand *
häufen für die Kleinen befindet fich noch hinten
auf dem rückwärtigen Teile des Grundßücks .

Der Hausplan hat eine geknickte Grundform ,
im einfpringenden Winkel liegt diagonal der
Hauseingang (Abb . 2> . Man gelangt nach
Überwindung einiger innerer Stufen sofort in

die Diele . Aus diefer führt
die Treppe , in einem dem
Knick eingefügten Turme
untergebracht , in das Ober *
gefchoß,- unterdieferTreppe
liegt die Treppe zum Qn =
tergefdioß . Doch iß durch
Anlage eines Aufzuges
zwifchen der Küche und
der dem Eßzimmer zuge*
teilten geräumigen Anrichte
dafür geforgt , daß die Be*
dienung von der Küche
nach oben nachMöglichkeit
erleichtert iß . Im Unter *
gefchoß (Abb . 5> iß reich *
lieber Raum für den Wirt *
fihaftsbetrieb vorhanden .
Der große Vorflur erweiß
fich als eine befondere Be*
quemlichkeit.

Das Haus iß als Putz *
bau mit Rauhputzbewurf
ausgeführt und hat ein ro*
tes Ziegeldach . Das Erd *
gefchoß setzt über das Un *
tergefdioß 7 cm über , wo*
durchfür die Gliederung des
Haufes eine markante Ho *
rizontale gefchaffen wurde .
Fenßerläden find überall
angebracht mit Ausnahme
der Weß * und Südfront
des Hauptgefchoffes , deren
Fenßer durch Rolläden ge*
fchützt sind . Die Dach*
überfiände , Giebelbretter ,
offenen Hallen ufw . find
mit fdiablonierten Kanten
verziert . Das Innere ißAbb . 8 . ANSICHT VOM VORHOFE
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HAUS WEGMANN IN RHEDE
einfach gehalten , da es vorhandene Möbel zu
verwenden galt . Nur das Wohnzimmer foll
demnächlt mit eichenem Holzpaneel und einem
Kamineinbau verfehen werden . Der Bauherr
verfolgt das empfehlenswerte Ziel , die inneren
Räume erlt allmählich forgfältiger auszubauen .

Befondere Aufmerkfamkeit ilt auf die Durch ®
bildung des Gartens verwendet <Abb . 3) , wobei
die allgemeine Einteilung fich ganz natürlich er®
gab , bei den Bepflanzungsvorlchlägen mir je®
doch Leberecht Migge hilfreiche Dienlte leiltete .
Beltimmend war für die Gartenanlage die er®
wähnte Geländeltufe , deren Böfchung im hin®
teren Garten erhalten blieb und der Bepflanzung
zugeführt wurde . Vorn wurde der auf dem
Oberland liegende Vorhof nach dem tiefer®
liegenden Garten hin durch eine Futtermauer
abgegrenzt . Zur Gewinnung eines genügend

großen Rafenplatzes wurde die ganze Vorder ®
fläche auf das Niveau des Unterlandes gefenkt .
Der höherliegende Vorhof hebt fleh hier durch
eine Pergola gegen das Unterland ab . Die
Ecke ilt durch eine Laube betont . Die Pergola
umzieht den ganzen Hof , so daß diefer einen
gefchloflenen Raumeindruck gewährt . Der Zu ®
fahrtsweg von der öffentlichen Straße Iteigt
längs der Grenze zum Vorhof empor . In dem
ziemlich großen Hintergarten ilt viel Platz für
Gemüfe und Oblt vorgefehen , auch eine
Wäfchebleiche war nach der dortigen Gewöhn ®
heit anzulegen . Unmittelbar vor der Südfront
des Haufes dehnt fleh ein Rofengarten aus .

Das ziemlich geräumige Haus ilt für 44000JH.
hergeftellt worden . Für den billigen Baupreis
müflen allerdings die dortigen ländlichen Arbeits ®
verhältnifle als Erklärung herangezogen werden .
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Abb . 10 ANSICHT VON SÜDOSTEN
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